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Amtlicher Theil.
^ e , k, f. apostolische Majestät habe» mit Aller-
pochst unterzcichnctem Diplome den k. k. Ministerial-
^ch im Ministerium für Handel, Gewerbe nnd öffcnt-
l'che Rauten. Anton Eassian T u r n c r e t s c h c r , als
gutter de,s kaiscrlich.östcrrcichischcn Ordens der eisernen
Krone IN. Ki^ss^ ^ „ Statuten dieses Ordens gc-
waß, i„ ̂ „ Nittcrstand des österreichischen Kaiserreichs
""crgnä'digst zu erheben gcrnht.

Se. k, k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchst« Entschließung <>,' <!n!„ Ischl dcu 2N, August
b- I . , an dem Kathedralkapitc! in Pauia die Arzipre-
wr dem dortigen Domherrn Iohauu P i zochc ro
und das Kanonikat cli 8. liimuäio Vi^cnvo dem dor-
tigen Domherrn Jakob D a I l ' E r a allcrgnädigst zn
verleihen geruht.

Der Minister der Justiz hat dem l. k. Obcrlicu>
tenant des 16. Infanteric-Negimcuts Zanini, Adolf
F o g l a r , eine Nathsckrctärsstcllc bei dem Koniitats-
gcrichte iu Trcnchiu verliehen.

Die k. k. Oberste Nech.nmgs.Kontrolsbehörde hat
den Hoftonzipistcn dieser Behörde, Josef Schön
w a l d , den Rechuungsreuidenten der k. k Kamera«.
Veztrksverwaltung zu Stein, Johann P r o h a s k a
dann die Nechnnngs-Offizialc, Franz Z i e d c k ^ob'
F r o d l , Josef N i e t z l e r , Eduard S t r a ß e r An'
Wn M e i ß n e r , Michael Pessiak uud Auton Furch,
zu Rcchnnngsräthen bei der k. k. Tabak- und Stäm-
pel'Hofbuchhaltuug ernannt.

Veränderungen i n der k. k. Armee.
P c n s i o n i r u u g :

Der Hauptmann Karl Heinrich S o u v e n t des
^tcn Garnisons'Vataillons, als Major.

V e r l e i h u n g :
Charai?" ^" '^"U' tcn Major Felix V r ö n n e r , der
— ^ "»d die Pension eines Oberstlieutenants.

"'« südöstlichen Kriegsschauplätze.
sH« " ^ ' 3' ^ - " bringt vom südlichen Kriegs-
' ""platz Folgendes:

Ncit« ' ^ aus H ermannst ad t melden nach
daß ^ " " g " ' "us der Walachei vom 30. Angnst,
^ Nch hi? türkischen Hecrcsmasseu in der Höhe von

^ ' am Flusse gleichen Namens konzeutriren, nno
"l>tt, dein Anscheine nach, mit Umgehung vo»

^!chan und Vraila, einen Einbruch in die Moldau
i > , „ ^ ^ m . Vrückeneqnipagen, zur Ucbersehung der
6"W Miltkow und Puttuo, sind in Bereitschaft. I m
^"uimenhauge niit dieser Operation wird von der
Dobrudscha aus der Angriff auf Vraila und Galaez
^^folgcu, in» die Dclogiruug der Russen z» bemerk»
^ltigcn. Das Hauptquartier der mit dem linken
Flügel gegen die Moldau opcrirenden türkischen Trup-
^^' kommt nach Mleset am Vnseu. Mau glaubt, es
l'cgc im Plane der türkischen Feldherren, das Gebiet
dießseits des Sercth, welches derzeit vou russischen
Truppe» entblößt ist, zn nehmen, und dann die Sc>
Nchliuie auzugreifeu.

Aus der Moldau ueruimmt man nichts uon ern>

sten Nückzugöbcwegungeu, wohl aber kouzeutriren sich
die Nüssen fortwährend im südlichen Theile der Moldau.

Nach zuverlässigen Berichten aus dem türkischen
Hauptquartier in Bukarest vom 31. August machen
die Nnsscn in der Walachei wieder Vorwärtsbcwc-
guugcu. Wir meldeten aus I a s s y , daß die bei
Sknliani über den Prnth gegangenen Truppen nach
längerem Aufenthalte hinter der Coulisse bei Kagal
wieder über den Pruth in die Moldau ziehen, uud
auf der guten Straße nach Galacz marschinn. Gleich-
zeitig sind uon Galacz Truppen nach Vraila aufge-
brochen, und bei Gradjcst sind die Russen anch wie-
der über den Vusen gegangen. Zwischen Nustschnk und
Orcwa stehe» starke russische Kolonnen, die keinerlei
Vorkehrungen zur Räumung ihrer Position treffen.
Ein Theil der türkischen Donaufiottille hat bei Ma-
tschiu Anker geworfen, und rckognoszirt die zwischen
Matschin und Vraila gelegenen Donauinseln,

I m türkischen Hauptquartier ucrlautctc, daß Sc-

lim Pascha, der Kommandant in Abchasien. vor ein

Kriegsgericht kommt.

> Der «K.Z.« wird aus Bukarest , 20. August,

geschrieben:
«Aus Giurgcwo brachte gestern Nachmittags cin

französischer Offizier eine Nachricht, die an die Ver-
nichtung der Ianitscharen erinnert. Nach diesem Offi-
zier hat man uor drei Tagen auf einer der Donaii-
insclu bei Giurgcwo mehrere Schwadronen Vaschi-
Bozuks uersammelt. Nachdem sie in Reihe und Glied
aufgestellt waren, forderte man sie im Namen dcs
Padischah auf, uon den Pferden zu steige» und ihre
Waffen abzulegen. Die Vaschi>Vozut's weigerte» sich i
aber schou warm sie von regulärer Infanterie um-
zingelt, nnd als sie auch einer zweiten Aufforderung
nicht Folge leisteten, begann ei» furchtbares Peloton-
feucr, das sie in Massen von den Pferde» warf. Die
Vaschi-Vozuks griffen zu ihren Waffen und vertheidig-
te» sich wie Verzweifelte; aber sie waren uon einer
Uebcrzahl umzingelt und mußten sich endlich ergeben.
Nach der Aussage dcs Offiziers solle» 40 Todte uud
zahllose Schweruerwuudcte auf dem Platzc geblieben
sein. Iskeuoer Vcy, den ich sah, als er diese Nach-
richt erhielt, war voll Zorn uud Schmerz. Er sagte,
es sei eiu Olemeiit in den Vaschi-Bozuks gewesen, das,
gehörig uud mit einiger Gcdnld benutzt, die schönsten
Früchte getragen haben würde; es sei aber allerdings
bequemer, sich dieser unbequemen Menschen, deren
uiclc mit dem besten Willen und mit Aufopferung
auf den Kampfplatz geeilt sind, durch Pclotonfcuer zu
entledigen. Indessen ist es auch wabr, dasi der ganze
Versuch General Inssnfss, sie z» disziplinire», >",ß>
glückt ist." ^

Kriegsschauplatz in der Ostsee.
Die neueste» Nachrichtcn aus S t o c k h o l m u.

1. September melden, daß die Einschiffung der Grup-
pen in Vomars.md am 30. August begm.ue» habe.
A» Zerstörung der Werke ist aleichz"t'g H"»o nnge-
<egt Die Flotte wendet sich, wie '» Stockholm em-
gctroffciic zuverlässige Berichte melde», »nn gegen
Helsingfors, wo Nekognoszirunge» W'eits stattfinden,
um geeignete Landungsplätze für die Truppen zu er-
mitteln. Bei Vomarsund verbleiben nur cin Wacht-
schiff und ein Avisodampfcr.

j Der „Weser-Ztg." wird von der Ostsee,
29. August geschrieben: Vor Swcaborg und Krön-
stadt-Neual liegt eine kleine Eskadre, die aber die rus-

sischen Schiffe nicht zum Auslaufen bewegen kann.
Man vermuthet daher, daß die Division von Swca-
borg nicht auslaufen k a n n , weil der Zugang und
Ausgang dieses Hafens nnfahrbar gemacht ist.

Sorrespondenj.
M a r b u r g , 8. September.

Dr. I' . . . Das erhabene Völkerfest Oesterreichs,
das in Millionen Herzen, wie iu der Brust dcs Ein-
zelnen, dc» gleichen Tempel hat, der 18. August, wurde
auch hier mit gewohnter Innigkeit begangen. Den
Vorabend bezeichnete die zu Gunsten der Armen im
städtischen Theater gegebene Darstellung des Drama's
„Mathilde", der ein vom Professor P u f f verfaßter
Prolog vorausging. Großes Verdienst um die Voll-
ständigkeit der dramatischeu Leistung erwarben sich die
vom st. st. Thcatcrdirektor in Graz, Herrn Balvansky,
gefälligst herabgesendeten Mitglicdcr der dortigen
Bühne. Den Abend beschloß Zapfenstreich mit türki-
scher Musik, durch die wohlgclcitctc Musikbandc von
Iaring ausgeführt, die auch den nächsten Morgen mit
heiterer Reveille begann.

Nährend dem feierlichen Hochamte, dem allc Mi-
litär- und Zwil-Autoritätcn nnd ciu zahlreich versam-
meltes Pnbliknm beiwohnten, gaben die aufgestellte
Fahncnkompagme uom Depot'Bataillon des heimischen
Regimentes Anton Graf Kiiisky, Nr. 47, u»d die Zög-
linge dcs k. k. Obcr-Erziehnngshauses mit gewohnter
Präzision die üblichen Salven.

I m städtischen Rathssaalc fand eine tief ergrei-
fende Feierlichkeit Statt, Der emcritirte Herr Gymnn-
sial-Direktor Georg M a l l y , dem Hunderte die Grund-
lage ihrer Bildung, dem die Steiermarl eine Reihe
der gediegensten historischen Arbeiten, die philosophische
Welt eines der rationellsten Werke verdanken, erhielt
in Gegenwart der Räthe, dcs Lehrkörpers «. das
Ehrcnbürgcrrccht der Stadt, eine Auszeichnung, welche
die Marburgcr nur selten verleihen. Hierauf folgte
die Vertheilnug der von der stticrmärkischm Sparkassa
für hier bestimmten f ü n f Dienstbote» - Prämien an
Jakob Sorko, Josef Wrcger, Theresia Keninich, Mi>
chael Schaf und Simon Habcr, die zusammen cin
Alter von 388, eine Dienstzeit uon 2ü2 Jahren zäh-
len. Simon Habcr, Winzcr bei Hei»rich Grafen Vran-
dis, 9 l Jahre alt, dient allein in seiner Eigenschaft
schlicht n»d rccht volle 75 Jahre!

Oesterreich.
W i e n , 2. September. Se. Majestät der Kaiser

hat die Vcrschmelzuug der Hof- und Feldstatus der
KauzcM'eamtc» i» einen gemeinsamen Gesammtstatus
allcrgnädigst zu genehmigen uud anzuordnen geruht,
daß künftig das Protokoll, Elpedit und Kanzeil'des
k. k. Armec-Oberkommando's und der Militärländerstel-
len, unter Einstellung êder weiteren Aufnahme von
Beamte» in diese Diensteszwcige, in dem Maße mit
pensionirtcn Offizieren nnd gedienten Unteroffiziere»
zn besehen sei, als durch den Abgang der Beamten
Stellen sich eröffnen. Gleichzeitig habe» Se. Majestät
den Personalstand dieser Hilssämter mit 1 Oberste»
(Protokollsdirektor), 1 Oberstlieutenant (Erpcditious-
dircktor), 8 Majors, 280 Oberoffizicren und 70 Feld-
webeln zu systcmisircn und rücksichtlich der Ergänzung
dieses Standes zu befehle» acncht, daß die zur Aus-
hilfe im Schreibgeschäfte verwendeten pcnswmrtc» Of-
fiziere die vorzüglich vcrwc»dbarc» Militarschreiber
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dcs Aktiv« und Patentalinvalidcnstandes, dann dic aus-
gemusterten für dm Militärdienst untauglichen Zöglinge
der Militärbildnngsanstaltcn bei Bcsetzuugeu zu bcrück-
sichtigen sind. Die in der Kanzlcibranch? dienenden
Hauptleutc 2. Klasse, die subalternen Offiziere und
Unteroffiziere haben nach achtjähriger guter Verwcn>
dung in einer und derselben Charge um einen Grad
höher vorzurücken. Die Uniform der Militärkanzlei-
branche hat in einem schwarzen Waffenrock mit schar-
lachrothcn Aufschlägen und Kragen, blauen Pantalons
mit rothem Passepoil und einem Hute mit schwarzem
Federbnschc zu bestehen. Die Unteroffiziere tragen jene
Theile, die für die Offiziere vou Golo vorgeschrieben
sind, von Seide. Den gegenwärtig bestehenden Be-
amten bleibe» ihre Anspräche gewahrt.

— Die neueste Post aus Cbartum brachte Briefe
vom 1. Juli. Das für Oesterreich freudenvolle Er-
cigniß der Vermälung Sr. Majestät dcs Kaisers wurde
dort in der zweiten Hälfte Inu i bekannt und den 22.
Juni durch eiueu feierliche« Gottesdienst in der Kapelle
der apost. Mission begangen. Am Abend desselben
Tages wurde im Konsulatsgcbäudc ein Fest veranstal-
tet, welchem alle östcrr. Unterthanen, der Gouverneur
Ali Pascha und viele türk, Autoritäten beiwohnten.
Ali Pascha brachte den ersten Toast auf das Wohl
des Allerhöchsten Kaiserpaares aus, der von allen Lip-
pen widerhallte. Musik und ein Feuerwerk beschlossen
das Fest.

— Ans Cattaro berichtet man, daß in Cettinje
das Geburtsfcst Er. Majestät des Kaisers durch einen
feierlichen Gottesdienst begangen wurde, dem Fürst
Daniel beiwohnte. Nach der kirchlichen Feier wurden
Kanoncusalvcn gegeben,

— Der k. französische Divisionsgeucral dc Lctaug
hatte die Ehre, durch deu k. frauzösischcu Gesandten,
Herrn v. Vourqucueu. vorgestellt, vou Sr . Majestät
dem Kaiser gestern Mittags in einer besonderen Audienz
empfangen zu werden. Die Abreise des Herrn Ge-
nerals dc Lctaug uach Vukarcst ist auf Montag fest-
gesetzt.

— Die nächste Versammlung der deutsche» Ho-
möopathen wird in Wien stattfinden.

— Admiral Stopford ist. wic Triester Berichte
melden, zum cngl. Geschwader im schwarzen Meere
abgegangen. Oberst Williams hat sich als britischer
Kommissär bei der Karöarmcc anf der Dampffregattc
„Higl'flycr" zu Lord Raglan nach Varua begeben.
Der Dampfer „Emperor" hatte zu Malta 30 Ka»o-
nenschaluppcn in's Schlepptau genommen, ist aber nur
mit 13 in Konstautinovcl angelangt, die übrigen 1t>
verloren sich auf der Fahrt. Aus Toulon sind die
frauzösischcu Dampfer „Montcznma" und „Panama"
mit etwa 600 Matrosen und Munition in Konstan-
tinopel eingetroffen und nach Varna abgegangen,

W i e n , 4. September. Wie au der Börse
verlautete, hat Se. Maj. dcr Kaiser über die Berichte
mit deu Resultaten des Nationalanlehens die aller-
höchste Zufriedenheit ausgesprochen.

— Dcr k. französische Divisionsgcueral dc Lc-
tang hat seinen Aufcuthalt in Wie» um zwei Tage
verlängert. Derselbe hat heute mchrcrc militärische
Etablissements dcr Residenz besichtigt. Von Sr . Ma-
jestät dem Kaiser wurde General Lctang in der cr>
baltcncn Audienz besonders freundlich empfangen.

— Sc. Erz. dcr Hr. FZM. Freiherr u. Heß
hat in den Archivcu dcs Schlosses Lancut (im Krcise
Nzcszow, dem Grafen Alfred Potocki gehörig) nach
Meldung des „Czas" folgende Aufzeichnung zurück-
gelassen:

»In diesem Schlosse wurde am hentigen Tage
^ — uach einer Periode von mehr als 120 Jahren —

der Einmarsch kaiserlich österreichischer Truppen aus
Siebenbürgen in die große und kleine Walachei an>
befohlen. Lancut, den 17. August, au dem Vor-
abende dcs kaiserlichen Geburtstages 1864.

Hcß, Fcldzcugmcister."
Lembcrg, 2. September. Se. Erzellenz der

kaiscrl. Zivilkoinmis,är in den Donaufürstcnthümcrn,
Herr Eduard Freiherr u. Vach ist gestern von hier
„ach Czeriwwitz abgereist.

H e r m a ü n s t a d t < 1. September. Heute Por-
mittag ist Sc. Eizellen; der Herr FML. Korps-Kom-
mandaut Graf Coronim sammt Suite von hier über
den Nothenthurmpaß nach Bukarest abgereist, um da-

selbst gleichzeitig mit den österreichische» Okkupations«
tnippen dcs scrbisch-banatischcn Armeekorps einzutreffen,

Deutschland.
F r a n k f u r t . Das zchute der, der deutschen Bun-

desversammlung am 17, Angnst d. I , vorglcgten eilf
Aktenstücke ist die Note, durch welche das preußische
Kabinet jene österreichische Depesche vom 9, August
unterstützt, welche die vier Friedenspunktc nach St ,
Petersburg mittheilt uud deren Annahme von Seite
Nußlands empfiehlt. Diese preußische Note ist vom
13. August datirt und lautet:
An den Herrn Baron v. Werther in St. Petersburg.

Berlin, 13. August 18«4.

Ich hatte die Ehre, Ihnen mit meiner Depesche
vom 3, d. M. eine Abschrift von dcr zu übermitteln,
welche ich unterm 24, v. M. an die Vertreter des
Königs iu Paris und in Londou gerichtet hatte, da-
mit sie diesen Kabineten unsere Eindrücke über die
russischen Antworten vom 29. und 30. Juni mitthcil
ten und denselben unsere Hoffnung ausdrückten, daß
sie darin mit nns Vcrständigungskcimc uud Uutcr-
handlungselcmentc gewahren würden.

Obgleich eine direkte Antwort anf diese Eröff-
nungen weder von Paris noch von London uns zu-
gekommen ist, haben wir doch, uach uns gemachten
vertraulichen uud mündlichen Mittheilungen, die sich
zum Theil mit den von uns selbst gethanen Schritten
durchkreuzt habe», uns nicht verbergen können, daß
die Würdigung der Regierungen Frankreichs und Eng-
lands bezüglich der russischen Eröffnungen wcseutlich
von der nnscrigcn verschieden und nicht von dcr Art
sci, cincn gemeinsamen Ansgangspunkt zu bieten.
Vorzüglich war es der verlängerte Aufenthalt der
russischcu Truppcu in dcu Fürstcuthümcrn, der uach
ocr Ansicht dcr Ncstmächte sie verhindern mußte, den
friedfertigen Aeußerungen dcs Kabiucts vo» St, Pc>
tcrsburg ciueu praktischen Wcrth zuzngcstehcn. Die
Vcistimmuug zu dcn in dcm Protokoll vom 9. April
festgestellte» Prinzipien schiene» ihnen anßerdem noch
nicht ausgedehnt geuug, wcil sie dcr Garauticn nicht
erwähnte, dic nach demselben Protokoll gesucht werden
mnssc», um den Fortbcstand der Türkei noch mchv
mit dem allgemeine» Gleichgewicht Guropa's zu ucr-
bindc». Die Kabiucte uon Paris und Londou haben
uns nicht ignorircn lassen, daß nach ihrem Ermcsscn

j diese Garanticn mehrere Hauptpunkte in sich bcgrci-
fcn müßten, dic, natürlich mit Vorbehalt aller vo»
ocn Ereignissen vorgeschriebenen Modifikationen, die
unumgängliche Basis aller Friedens- oder Naffcnstill'
stanosuntcrhaudluugen bilden würden. Diese Punkte
sind spätcr iu gleichlantendcn Notcn formulirt wor-
ocn, welche die Vertreter Frankreichs und Englands
oeni Wiener Kabinct übermittelt haben uuo de»e»
Icktcrcs iu seiner Antwort bcigctreten ist. Indem es
davon uns benachrichtigt, kündigt es uns zugleich au,
oaß es sic als dcn in dcm Protokoll vom 9. April
aufgestelltcü Prinzipien entflossen betrachtet und sie
folglich nicht wann genug dcr rückhaltlosen Annahme
ocs Kadincts von St. Petersburg empfehlen zu kön-
ne» glaubt.

Auf Vcfchl dcs Königs lade ich Sic, Herr Baron,
ein, mit allen Ihrcn Vcstrcbungc» diese» Schritt dcs
österreichische» Hofes zu unterstützen. Unser erhabener
Gebieter hält ihn vou dem aufrichtigen Wunsche ein-
gegeben, den Weg zu Untcrhnndlnugcn und zu cincm
beiderseitigen Waffcnstillstand anzubahncn. Sc. Ma>
jcstät hält ihn auch für geeignet, dieß Ergebniß zu
erleichtern. Indem Mcrhöchstdieselbcn von dcm En-
semble dcr in dcr vorgedachten Note enthaltenen vier
Punkte sich durchdrungen und mit dem Geist dcr letz-
ten russischcn Erklärungen sic verglichen haben, ver-
mag Sc. Majcstät darin nichts Unvcrcinbarcs mit
ocm zu findcn, was Ih r crhabcncr Schwager nicht
schon als Ausgangspunkt zu einer friedlichen Ausglei-
chung anzunehmen sich bereit erklärt hat. Dcr Kaiscr
sclbst wiro sich uon dcr Nothwcndigkeit überzeugt ha-
ben, küufiig dcn Unannchmlichkciteu und Gcfahrcn
vorzubeugen, welche für Nußland, wie für die Ruhe
Europa's, mit dcn Institutionen verknüpft waren,
welche das Staatsrecht der Donaufürstenthümer und
Serbiens bildeten, und dic erlauchte Sorgfalt Sr .
kais, Majestät für diese Länder wird nicht die Vor-
theile u»d Wohlthaten verkennen, welche eine Gc.

sammtgamntie ihrer Privilegien von Scitc dcr euro-
päischen Mächte ibnen gewäbrcu kann, Dic frcic Do-
»miscbifffahrt kömttc »nr dcn wirklichen Interessen
des russischen Handels entsprechen und obgleich die
Hiudcnüssc, wclchc sich ihr an der Mündung dicies
Misscs cntgcgeustellen, noch nicht ganz besciiigt sind,
so lasse» der hohe Geist oes Kaisers »nd die wieder-
bolten Erklärungcu scincö Kabinets keincn Zwcifc!
über ihre entschiedene Absicht, denselben ei» rasches
Enoe zu machen. Was dic Privilegien dcr christlichcn
Untcrthancn dcs Sultans aubclangt, so hat nicht
allein durch Annahme des Protokolls vom 9. Aprü
Sc. kaiserl, Majestät sich einverstanden mit dcm Prin-
cip cincr solidarischen und kollektivischcn Sorgfalt dcr
Mächtc für dic Lagc uuscrcr Glaubeusgcnossen er-
klärt, sondern dcrsclbc Gcdankc war schon vorwaltcnd
bci den von dem Kabinet von St, Petersburg vor
einiger Zeit dem von Berlin in dieser Veziehuug ge>
machten Eröffnungen, und da die Unabbängigkeit und
Souvevainetät des Sultans so oft und so laut als
konform mit den politischen Ansichten dcs Kaiscrs
proklamirt worden ist, so wird Se, Majestät dcn ver-
einten Bemühnngen der Mächtc nicht vorcnthaltcn,
die Verbesserung der Lage dcr christlichen Raja's mit
den Intcrcsscn dcr ottomanischcn Ncgicruug in Einklang
zu bringe», indem dicscr lctztcn dic Initiativc gcsichert
wird, welche sie znr Aufrechthaltnng ihrer Unabhän-
gigkeit und Würde bedarf.

Der Vertrag vom 13. Juli 1841 endlich ist das
Resultat so bcsoudcrer Umstände gewesen, daß senU
Ncvisio» durch alle kontvahircndcu Mächtc im Pri»'
zipc kciucr Schwicrigkcit begegnen dürflc uud Ruß'
land als Grcuzmacht des schivarzcn Meeres scheint
sclbst ganz bcsoudcrs bcrnfcn, Thc?! zu nchmc» a»
dcr Prüfung dcr damit in Vcrührung stehcndcn wich '̂'
gcn Fragen,

Solches sind, Hcrr Baron, dic allgemcine» ^ "
wägnngcn, wclchc dcu König, unscrcu crhabcnc» ^^ '
bictcr, veranlassen, dringend dic Annahme dcr voran«
gcdcutctcn Punkte von Seite dcs Hofcs von St . Pe°
tcwbnrg alü Basis cincr fcrnerwcite» U»tcrhandlung
zu ivünschen, wic Oesterreich übereinstimmend mit
dcn Nabincten uon Londo» und Paris dicsclbcu for-
mulirt hat. Vcnuheu Sie also das hohc WohlwollcN,
womit dcr Kaiscr gleich nach Ihrcm Eiutrcffen in
St, Petersburg Sie zu dcchrcu gcruht, uno das
Vertrauen, wclchcs der Hcrr Graf Ncssclrodc Ihncn
^ugcstanocü hat, uni das kaiscrlichc Kabinct von der
uucrmcßlichcn Trag!ucite zu überzeugen, wclchc dicß>
inal noch mit scinen Entschcidnngcn vcrbuudcu st'"
wird, vou dcr ausgedchutcu Fricdeusaussicht, ivcichc ŝ
Europa öffncu köuncu, und vou dcr siegenden Wirk«"^
welchc sic auf dic Lästerer dcr russischcu Politik ^ '
uorbringcn muß, wcn» sie ibrc» crbittcrstc» Widers
chcrn augenscheinlich bcwciscn, auf wctchcr >^eite
wahrhaft fricdfcrtigc Gcsinnungcn sind.

Ich brauchc Ihncn nicht zu sagcn, Herr Varon,
mit wclchcr Ungcdnld wir dcu Nachnchtcn entgegen-
sehen über die Aufnahme und Wirkung der gcaM
wartigcu Dcpcschc, von dcr Sie unvcrwcilt dcn HeN'N
Rcichskanzlcr in Kcnntniß sehen wollen.

Empsangcn Sie :c,
(Untcrzcichnct) M a n t c u f f c l .

Das cilftc und lctztc Aktenstück endlich ist dcr
Wortlaut dcr östcrrcichisch - türkischcn Konvcntion l>e>
züglich dcr Bcsctznng dcr Donaufüvstcnthümcr dinch
t. t. östcrrcichischc Truppcn voui !4. Inn i d, I -

Italien.
Ans T u r i » , 2, September, wird der „Tr ie^ '

Ztg." geschrieben:

Die Cholera tritt hier immer »och in änß"^
schwachen Verhältnissen auf und Alles gibt sich ^ "
Hoffnung hiu, daß Turin mit einem Tribut von ^"
bis 300 Menschcnlcbcn von dcr Gcißcl befreit l"',
wird. Auf dcr Inscl Sardinicn, welchc im I -
ganz von der Seuche verschont geblieben war, V"
in Alghcro und Sassari Unruhen wcgcn VcrkürzU"^
dcr Qnarantänczcit stattgcfuudcn. Dic Sardcn i1 "
ben steif und fest, daß sie damals durch die lä'ng^
Quarantänezeit von dem Uebel befreit blieben. ^
Regierung hat nun aber, um angeblichen NcW"
tioncn Frankreichs und Englaudö vorzubeugen, v "
anf !'>, stalt der früheren 10 Tage festgesetzt, al>c,
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unseres Erachtens, on, schlechteste» Augenblick zn sol-
cher Neuerung gewählt, Proteste komme» nnn von
allen Seiten, die Munizipalität von Cagliari an der
Spitze; allein auch bier heißt es: lrnn lu i l l ; die
Seuche ist bereits anf der Insel. — Savoye» hält
sich völlig rein und seiuc Heilquellen und Tbäler sind
überfüllt mit Piemontcsen, Genucseu und Franzosen;
allein der Trcmbenkraukhcit war die Lust der Sauoyer-
bcrge dennoch nicht gewachsen, nnd wo dort uur Wciu-
bau betriebe», wird, ist sie plötzlich und umfassend auf-
getreten. — Die hiesige Kammer für Ackerbau und
Handel veröffentlicht eine Ansprache an die Seiden»
spinner und die Seidcnfabrikbesitzcr, worin sie diesel-
ben auffordert, ihr Möglichstes zu leisten, um auf der
>m nächsten Jahre stattfindenden Ausstellung zu Paris
gut vertreten zu sein, besonders da es nicht an Platz
mangle, indem den sardinischen Staaten .'»VN Quadrat-
unter zugewiesen sind.

Äus ^ i uo r n o vom 4. September meldet man:!
Obgleich die Cholera ihrem Ende nahe ist und täglich
"ur wenige Fälle vorkommen, herrscht hier doch noch
völlige Geschäftslosigkeit, da die meisten Kaufleute nnd
Sensakn den Markt verlassen haben.

„ . ^ " r m a , 3 i , August. Die „Gazz, di Parma«
'"ossentlicht ein Projekt zur Begründung einer par-

'Us!aii,,chm P.^,^ ^ ^ „ ^^^,^ionen unter Aufsicht
" "cgierung gestellt werden sollen. Der Plan gebt

" h m , daß «00 Aktien u 6000 Lire ausgegeben wer-
den sollen. Die Noten dieser Vaul werden' anf 100,

' ^A, und 1000 Lire lanten nnd überall, mich
un den öffentlichen Kassen, zum Vollwerth angenom-
men. Die Vank wird die Noten auf jedesmaliges
Erlangen gegen klingende Münze umwechseln, behält
Nch jedoch das Recht vor, in ganz ausnahmsweisen
Fallen Noten von 2^0 Lire erst gegen 1-monatliche,
von ;,00 Lire gegen 2-monatlichc nnd von 1000 Lire
gegen ^.monatliche Kündigung einzulösen, wogegen die
Vesi er d.eser Noten sich m,es jahrlichen Zinses von
1 pCt, erfreuen.

mt nnd IN Gencmls'Uniform ^er ?n . ^ , "<

»Es lebe derKal,er!« begrüßt wurde.

Ein Dekret im „Monitenr" organisirt das Ver-
waltungswesen für die Eingeborne» in Algerien. Das
Zentrum desselben werden die den Präfekten zur
^cite gestellten „arabischen Departemeutal-Burcaul"
^ " ' - ähnlich den „arabischen Bureaux«, mittelst
z u ^ ^'^ ,^'>"»'andirenden Generale ihre Vezichnngen

l'n Eingebornen unterbalte».
' " G M ^ ",^"U'tclir" mcloet das Anfhören der Seuche
Vn'lust^,'', ^"'"^ " " ' ^ ^ ^^ ->""« l'cdauernswerthe
der Clwlc"^" ' ^ " ' ^ ^ ^ uach dem Verschwinden
eine» V ^ " '̂"^ ber türkische Platzgonvcrueur Reschid
welchem er d'' ^ " General ^euaillant gerichtet, in
französische z>"̂  ' ^ " ^ " " " ' " ' ^ der Hingebung der
ei» rübm »> während dieser schwierigen Periode

Par? ^" '^ ""^^"'
det, dass > " ' ^p^'^'nber. Aus Madrid wird gemel-
stri^ „ ^ " ^ Vesihthiini der Königin Christine seque-
3ten,,>. - Z"l)luug ihrer Pension von 7 Millionen

' " !»spendirt worden ist.

Mit d ^ ' ' ^ ^ ' ^ ^" ' '^" ' 'g dcr Belgier hat sich hent
"ach <'" ^ " ' ^ " " ' ^ "ban t , f. Hoheit, von Ostende
von 5» " " " ^ > ^ M ' t ' begleitet von dem Grafen
sers ^ " " ^ " " " ' Adjutanten Sr. Majestät des Kai-

" ' Franzosen, der in außerordentlicher Mission
b"! König abgesendet war.

GroßbritzANttiett.
London, 2<i. August. Ueber die Einnahme nnd

Uebergabe von Vomarsund bringt c>ic „Times" nack>>
täglich folgende Details:

. . . ^6, August... Die gegen das lange Fort ge<
lichtete Kanonade wnrdc endlich so lebhaft, daß der von
nllen Seiten zernirtc Gouverneur sich zur Ucbergabe
genöthigt fand; nni 1 Uhr Nachmittags wurde die

weiße Wnffenstillstandsflagge ans finer ocr Schieß»
scharten gesteckt.

Allsogleich »nirde am Vord des „Edinburgh,«
„Bulldog" nnd „Driver" die gleiche Flagge aufgc<
hißt, eiu Signal zur Einstellung des Feuers; Sir
Charles Napier nud Admiral Chads fubren in einem
kleinen unbewaffneten Vote dem Ufer zu. Es war
ein Moment voll unsäglicher, ängstlicher Erwartung,
da die voran geeilten französischen Jäger nnd einige
englische Matrosen bereits an den Felsen hinan klom-
men nnd die Thore der Festung hart bedrängten.
Gleichzeitig galoppirte General Baraguay d'Hilliers
und sein Stab die zum Fort führende Straße hin-
auf. Der General bedeutete die Soldaten, ans Furcht
eines Vcrrathes, sich in der Entfernung einiger Klaf-
tern zu halte»; endlich erschien der Gonvcrucnr, Ge-
neral Vodisco, um zu varlamentiren; als er jedoch fand,
daß unbedingte Uebcrgabe verlangt ward, gab er seinen

, Degen a» de» englischen Admiral und den franzö-
sischen General ab. Ei» französifcher Adjutant wnrdc
sodann niit dem Vcfeble zum Vorrücken der gesamm-
te» Armee entsendet nnd im selben Augenblick Net-
tcrten nnch die englischen Matrosen und Artilleristen
und die übrigen Jäger an den Felsen herab, Sie
eilten in die Festung. übernahmen die Magazine,
wäbrcnd die herzuströmenden Trnppcn theils eben-
falls in das Fort zogen, theis sich vor demselben
aufstellte».

Mürrisch blickten die russische» Soldaten aus den
Schießscharten auf die Sieger herab. Von den Wäl-
le» war der Grnnd buchstäblich mit 48>pfü»digcn
Kugeln, geplatzten Bomben, Kartätschen und anderm
Schieß»,ateriale übersäet; dazwischen lagen gewaltige
Eisenplatten, die von den Dächern gerissen worden
waren; auch die Granitwällc waren a» unzäbligen
Stellen zerschmettert. Auch im Innern der Festnng
zeigten dir Haufen von granitnen nnd Ziegclsteintrüm-
mern, so wie oie umherliegende» kugelförmige» Todes-
boten von der furchtbaren Energie der Beschießung,
Nn» wurde» der Garnison die Waffen abverlangt u»d
auf eine»! große» Platze zusammengestellt, ganz i»
der Nähe des Ofens, in welche», Kugeln rothglüheud
gemacht worden waren; unsere Soldaten durchstöber-
ten jeden diesem Platze zunächst liegende» Winkel und
stellten Schildwachcn ans. Die Gefangene» uahmen
das ihnen eigen gehörende Gepäck nnd wurden sofort
an Bord der Kriegsschiffe gebracht, worüber ungefähr
eine halbe Stunde verstrich.

Nun stellten sich die Kommandanten und Admi-
rale nebst einem glänzenden Stäbe vor der Festung anf,
ebenso die Armee nnf eincm 800 Klafter langen, vom
Festnngsthore bis zum Laudungsplatze reichenden Nannie
mit scharf geladenen Kanonen und aufgepflanzten Ba-
junnete», Matrofen und Artilleristen auf einer, Jäger
nnf der anderen Seite, Zwischen diesen Spalieren
zogen nnn oic Gefangenen paarweise einher, während
die Mnsikbande der Matrosen Nationallieder spielte,
Die Ru>,cn sahen sthr abgemattet aus; seit fünf
<!.agci, waren sie nicht uon den Kanonen wegge-
kommen, Ei» Vctnmkener hatte versucht, Feuer'an
die Pnlvcrmagazine zn lca.cn; er soll Tags darauf
erschossen worden sein. Binnen drei Stunden war
die Einschiffung sämmtlicher Gefangene» vollbracht.
I m ^anfe des Nachmittags wurde General Bodiöco
mit zwei Oberste»' nnd eine,» Priester an Bord
gebracht.

I m Gespräche äußerte sich der Gouverneur un-
ter Andern, dahin, seine Hoffnung, de» Platz läüger
halten zn können, sei von dem Augenblick a» zn
Nichte geworden, in welchen, eine zehnzöllige anf
einem russischen Erdwallc befindliche Kaiioiic genom-
men nno gegen die Festung lebhaft gebraucht wor-
den war.

Der Platz ist von alle» Seiten sehr gut vertbeidigt,
da er vou einen, Moraste ringsum unigebe» ist uud
<80 Schießscharten zählt, von denen 104 gegen die
Bucht sehen. An 40 noch nicht montirte Kanoul»
wnrden in dem Platze vorgefunden.

Au dem ersten rnnden Thnrm waren noch die
massiven Eingangsthnren; zn dem zweite» führte fei»

!Weg nnd nnr über'Felsen kletternd konnte man zn
demselben gelangen. Die in denselben anf 800 Klafter
Entftrnnng geschossene Presche war wahrhaft furcht-
bar anzuschauen. Die ganze westliche Seite war buch-
stäblich weggefallen; 8 Mann hätten bcqnem nebe»
cinanoer in die, in einen, Zeiträume von 9 Stun-
den geschossene Bresche einmarschire» könne». Der
dritte Thurm hätte sich noch läüger baltc» können;
die auf demselben angebrachte Drehbassc hatte außer-
ordentliche Dienste geleistet."

London, 3!. August. Aus de» Depeschen Napicrs
»lier die Einnahme von Vomarsnnd, die in der „Ga-
zette" erschienen, ist die Za'.'l der russische!, Gesänge-
nen l'emcrfenswerch. Es sind verschifft mit den, „Han-

3N4 Gemeine; mit den, „Algier"

nsp. 8 und 439; mit dem „Nonal William« 16 m,d
73, ; mit dem „Termagant« 3 und 1i)l>; mit dem
„St . Vincent«-1« und 499,- dazu 28 Frauen, die
ihre Männer begleiten, und 13 Kinder, zusammen
223l! Köpfe. Der Verlust der Aliiirten ist 22.

Die „Times" bemerkt, daß von einer Behauptung
Vomarsnnd's während des Winters keine Nede sein
könne — „Das Klima ist zu streng, die Sterblichkeit
dort zu groß, der ^ebensmitteluorrath kaum für oie
Vewobner ausreichend, und die Verbindung mit Ruß-
land dnrch das Eis leicht mid gesichert."

Türkei.
Ko!, staut in opel, 21. Augnst. Das „Journ. de

.Constantinople" schreibt die Schnld an der verlorenen
Schlacht bei Vajazet einzig nnd allein den, Benehmen
des türkischen Generals Sclim Pascha z», welcher,
statt mit der unter seinem Befehle stehenden Reserve
herbei zu eilen, seine Richtung, obne daß der Grund
bekannt geworden wäre, nach der Provinz Van nahm.

Ein vom IN. datirtes großherrliches Dekret r»t<
setzt Selim Pascha aller seiner Aemter nnd Würden,

Telegraphische Depeschen.
H e r m a n n s t a d t , .'!. August. Nachrichten ans

Bukarest v. 2. d. zn Folge, verließ an diesem Tage
Ismail Pascha nebst den politischen Nefngier's, welche
sich daselbst eingefnnden hatten, die Stadt, um sich
mit ihnen znr anatolischen Armee zn verfügen. Fürst
Gortschakoff hat sein Hanptguartier von Fokscha» be-
reits »ach dem Innern der Moldau übertragen, nnd
man glanbt, daß der Rückzug des russischen Nachtra-
bes nach Bessarabicn in den allernächsten Tage» er-
folgen werde. Die Türken behaupten die Ialomnitza-
linie, haben aber, sicherem Vernehme» nach, de» Ent-
schluß kundgegeben, keinesfalls weiter vorzurücken.
Der Ankunft der k k. österr, Truppe» wird zn Buka-
rest immerdar mit lebhafter Theiluahme entgegengesehen.
Cholerafällc sind in der Stadt wohl vorgekommen,
dvch snio sie nur vereinzelt uud die Kraukhrit zeigt
bloß sporadische Beschaffenheit, Die meisten Erkrankun-
gen ereigneten sich bisher i» den Reihen der türkischen
Armee, doch endet die Krankheit größtentheils mit
Genesung.

P a r i s , 6. September. Der heutige „Monitcur"
meldet ans B o u l o g n e vom 4. d..- Se. Majestät
der König Leopold nnd der Herzog von Brabant sind
abgereist. Se. Majestät der König Dom Pedro ist
angekommen. Der Kaiser hat einen Tagsbcfehl an
das Armeekorps zu Boulogne erlasse», wori» die Sol-
daten wegen ihrer Haltung belobt werden, und die
Bildung eines Lagers als die beste Uebung bezeichnet
wird. „Schon der verstorbene Kaiser Napoleon sagte,
eine Armee, die sich nicht biinien 24 Stunden kon-
zentriren kann, ist nicht gut plazirt; uuscrc Armee
nimmt das Dreieck von St, Omer ein, die gcsamm-
ten Truppen können sich in 24 Stunden anf einem
beliebigen Punkt dieses Dreieckes vereinigen. Ihr seid
zu dieser Uebung berufen, Soldaten! die erfahrenen
Führer, welche cnch befehligen und cuere Hingebung
werde» n,ei» Kommando erleichtern; ihr werdet mei-
nes Vertraueus würdig sein; sollten die Umstände es
erheischen, so werdet ihr bereit sein, den, Rnfe des
Vaterlandes zu entsprechen."

P a t r a s , 30. August. I m M a u s ist die Cho-
lera iu steter Abnahme bcariffcn.

L i v o r n o , 2. September. Es ereignen sich nur
noch weniae Cbolerafa'lle, jedoch herrscht »och Gc-
schäftslosigkcit, da Kaufleute und Sensalen größten-
theils abwesend sind.

Ocriliches nnd Provmnelleo.
Mit Vedanern theilen wir mit, daß der allgemein

nnd mit Recht geachtete Schriftsteller, Prof D r ' P u f f
in Marburg, der den Leser» unseres Blattes seit Jah-
ren durch seine tüchtigen belletristischen, sowie sonstigen
patriotischen Anfsätzc woblbekannt ist, seit der Rückkehr
von einem nach Kroatien geinachten wissenschaftliche::
Erknrsc schwer krank darniederlicgt. Möge er bald
genesen! ist sicherlich der einstimmige Wunsch scincr
zahlreichen Freunde und Verehrer. Umsomebr ist Prof.
P u sf zu beklage,,, als ihm der Too am 9. Juli l. I .
seine Gattin — gewiß einer oer gcschicktclwi weibli.
men Sekretäre, dessen sich je ein Littmt erfreute —
entrissen. Sie war cine treffttche Gattin im» Frau,
geliebt n„d geachtet von M m , vic stc lamtte,,. R.chc
ibrer Asche!
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V i» r sc n b e r i ch t

lius dem A!ie„dblatte der österi-. kais, Wicliei Heilung

Wien 5. September Mi t tc igs ! Uhr.
Nachfrage nach uciicm Lotto - Anlehcn , auf wclchcs von

Vcrlin bcdcutcndc Aufträge cinczclaufcn waren, beweqte fast
ansschlicßcnd das Geschäfts Dicsts Papicr sticg v '̂ü 9^ '/. auf
95 '/. uud schloß üir lctztcrn ?!otiz.

I „ 5°/„ Metall, wcnig Vcckhr, 8^ ' / , 85.
Die Wechselkurse zeigten heute einige Neigung iu die Höhe

zu gchen. Mau will diese Erscheinung zunächst von dcm höhe-
ren'Stande der Goldpreise auch im benachbarten Auslaudc und
von einem stärkeren Goldbcdarf fiir den Handel mit den Tonau-
fnrstcnthümcrn al'leileu. Ungünstige Nachrichten Ware,! nicht in,
Umlanfc Lcndon l l ,2>, 'Augsburg l ,7 ' /«. Paris 136" / . ;
somit um beiläufig 'V. p(it, höhcr als gcstcrn

Nordbahu-Atticu oh^e Variation, ziemlich stark in Nach-
frage 173 V. - V , ! alle übrigen Aktiengattuiigm jedoch matt.

Gold 22 >/, — V..
Amsterdam — — Augsburg 1!7'/«. -^ Franffurt 1 l«Vi .

— Hamburg 8«'/. , — Lim-nw 115. — London i i.24. — Mai-
land HU '/,, ^ Paris 136'/ . ,
Staatsschnloverschrcibnngeu z» 5'°/« 8^ ' / , ^ s Z

detto „ 5. L. „ 3 V» !>5—!1«
dctw Gloggnitzcr m. N. „ 5°/» 9<—!»1 V.
detto „ „ 4 7,7» 74'/,-^'/.
detto „ „ 4"/„ «<!V,^«i6V,

Staatssch. v.J. l35«mitNi>ch. 1 °/<> 89-89 V.
dctto IV.2 „ i°/° 87—«?'/.
dctto „ 3»/,, 5l'/,-5>'/.
dcttll „ 2 7,7,, «7 . -« 7.
detto „ , °/„ 17 7 . -17 7,

Grnndcntlast.-Vblig. N. Ocsier. zu ,'> 7« 82-82 7,
detto anderer Krouländcr 7U—78

Lottcrie.Anlchcn vom Jahre 1534 224—Ü25
dctto dctto !«3<> l 32 ' / . - 132 ' /«
dltto dctto !85^ 9 5 ' / , ^ 9 3 ' / .

Äaueo-Obligatiomu zu 2 7, "/„ 57 - 58
Obligat. de>? L. V. '.'lnl. v. I . !55<> z» 57„ 92 -9!i
Äaul-^ftic,, ,nit Vezug pr. Stück !265—l2«6

dctto ohue Vezug >N48-105a
dctto »eucr Emission 1005->NO?

EsconN'tcbant-Nktien ü't—94 7,
Kaiser sserdiuauds-Nordbahu <73 7. —173 V,
Wicn-Naabcr 79 7 , -80
V,,dweis-Linz-Gmnndner 259—2«!
Preßb. Tyrn, Eis>u!' 1. Omission 1,',—20

Ä. „ mit Priorit. 30—35
Oedcnburg-Wicn-Nenssädtcr 59 7, -«<>
Danipfschiff-Akticn ««8 - 5 7 0

dctto 12. Emission 533—535
detlu dc>3 Lloyl, 548—530

Niencr-Dampf,!N!^!-Aclicn 125—12«
Lloyd Pnor. Ol>>l,̂  (iu Tilbci) 5°/» —27
Nordbahn dctw 5°/° ^ 8 ' l
Glogguitzcr detto 5"/» 80 — 81
Douau-Dampfschisf detto 5 "^ 84 7 , - 8 5
Conio Ncntschcine 1t ̂ 14 7,
ENcrh.izy 40 ss. Lose 85 7 , - 85 V,
Wiudischgrätz-Losc 2!» 7 , - 29 7.
Waldstcin'schc „ 2 9 - 2 9 7,
Kcglcvich'schc „ w 7 . ^ 1 " '/,
Kaiserl. vollwichtige Dnkatcu-Ngio 22 7 , - 2 2 » / .

Telegraphischer Kurs » Vericht
der St.xUsp^ftiese Vl'in 6. September 1854.

Staatsschuldverschrcibnnacn . zu 5 M . (in CM.) 85 1/8
dctto „ H „ „ S«1/4
dctto v. 185« mit Nnckzahl. ., 4 „ 89 !/2

Nicd. Oesterr. Wrundcnllast.-Obligntion. zu 5 V , 81 !/2
Orundcntl,-Obligat, anderer Kronländcr zn 5 ̂ , 76
Aktien der Niedcröstcrr, E6co>nptc-Gc-

ftllschaft pr. Stück zu 500 n. . . . 475 st. in V. M.
Lottu-Anlchcn u I . 1854 96 1/4 ff. in ß. M ,
Akticn.dcr Kaiser Fcrduiands-Nordbahn

zn 10U0 fl. E. M . gcthcilt , . . . »738 3/4 st in C. M,
Akticn dcr Vudweis»Li»z-st!„u,ndncr Vahn

zu 250 ft. C. M 259 ff, in C, M,
Aktien dcr östcrr, Tonau-Dampfschiffahrt

zn 500 si. C. M 5N6 fl. in C. M ,
Nctic» dcs östcrr, Lloyd in Tricst

zu 500 ff. C. M 550 ss. >„ E, M.

Wechsel K u r s M'M 6. Teptemder ! 8 5 4 .

Nugsl'ura, für 100 Guldc» Cur. Guld. 1 < 8 l/8 Uso,
Verli», für l<0 Preußische Thaler 17^ 1/2 2 Mona.
Frankfurt a, M, (mr I>'^! fl. südd.Äcr-)

cins Währ. im24 </2 fl. Fuß,Guld.) ! 17 l / l 3 Monat
Hamburg, für 100 Mark Banco, Gulden 87 1/l 2 Nouat,
L> udou, für 1 Psimd Sterling, Guloeu < 1-29 3 Monat.
Paris fiu 300 Franke» . . Guld. 137 5/8 2 Monat.

Go l? - und E i !be r -Ku>se vom 5. September 1854.
Brief. Geld.

Kais. Mimz-D»faten Nqio . , . . 22 3/4 22 1/2
»ctio Nand- dctto „ . . . . 221/4 22
Napoleon« dVr „ . . . . 9.! 6 9. !4
Sonvraiu«! d'or " ' . . . ltt.20 1^.18
Friedrichs d'ur '̂ . 92« 9.24
P r e u ß i s c h e „ ^ . . . . 9 . 4 2 9 . 4 0
Gugl. Sovereign« ^ ,^ Z2 I I 30

'Nuß. Impcrialc „ . ' g ^ 928
Dopple 31 30
Silberagio ^ ,/2 18

Z. 512. a ( l ) N l . 7957.
K u n d m a c h u n g .

Sonntag den 3. l. M. ist auf dem Wege
von 3aase nach D o u s k o ein vergoldetes Arm-
band aus Silber gefunden, u„d bei dieser Polizei,
Direktion deponitt worden, wo sich der Verlust-
ttagende darum melden kann.

K. k. Polizei-Direktion zu Laibach am 5.
September 1854.

3, 5W. !. (2) Nr. 7^87.
Vor einigen Woch.n wurde in einem Greis-

lergcwölbe cm Dlimcn - Sonnenschirm liege» gê
lassen.

Der Verlusitiagende wolle sich bei der Po-

lizei-Direktion darum melden.

Laibacl) am 4. September >854,

Z. 5 « ! . -. (2) Nr. ?«93.

D.'n !i7. u. M . w!,ide ,n dcr hiesige» Dom-

k rche ein coloeneS Armband gefunden.

Der Veilusttraqcnde wolle si H bei der Po-

lizei-Direktion darum melden.

L.!!l,'ach a<:> F. Eeplembcr > 8 5 i .

Z ^ l 4 i t l l^I) Nr. 38 »5.

E d i k t .

Vom k. k. Landesgerichte Laid^ch, als Han<

dels-Senate, wi ld kund gemacht, daß die pro-

tokollirte F,rma: „k k privilegirte mechanische

Pap!erfadr!k Iosefoihal bei L>2ibach" i» jene:

,,k. k, primlcqute mechanische Papi . r - , Oel- und

Fäi be Hölzer - Fabnk Iosefochal in Lail^ach" um-

gewandelt, u„d sammt den Unterschriften del

H. i ren Eigei^chümcr F i d e l i s T e r p i n z , V a -

l e n t i n Zeschko, A n t o n G a l l e und K a r l

G a l l e , dan» der Plocura des Herin ?l n t o n

L e n a r d , im M»rka»!,l - Protokolle protokolliit

woiden ist.

^aibacd am 2!>. August , 854 .

Z. l 4 ^ ^ ' ^ i ^ I j 8N t .

Vom k. k. ^a»desgel!chte ^ i i ^ c h , als Han-

dels - Seiiate, w>rd bek^nns. gcmachl, daß ü^ci

das am 12. August d. I . , Zahl 3<i64, von den

Herren M o r i z E!) r cn re i ch , J o h a n n B a u m-

g a r t n e r u„d P e t e r G i c i c o m o z ^ i gestellte

Ansuche,, d̂ e F , ima: ,,k. k. privilegilte Pono

vitschil^ Sp!r l tu3- und liqueur - Fab r l k / ' protu

kollnt wuide.

> Lumich am 29. August 1854

3. I4UÜ. (3) ^ N ^ V u V .
! E d i k t .
,' I m N^chhiinge zum dießa'mtlichen Edikte uom
^ l . Juni !8ö4, Z>U)l L-IN8, delieffend die Exeku-
lionssache der Anna verwitwelen u Meifei, p<7,!<>.

,400 f l , >'. « <:., wi ,0 detaniU gcgcben, daß d,e
dießfalligen Togsatzungcn auf dcn l , . S.plemdes,
>1, Ottodcr ui,d !3 Nouemder l. I . , mit dem
früher,, Aühangc u!>rttagen worden sind.

! K k Bezirksgericht Umgebung liait'achs am
j 20 August >8Z4.
^ ^^ » ,̂7.1« „.«M»-,. >«

Z' 1425 ( 2 )

Lizitations-Anzeige.
! I n der Salenrei'gass,' Hans -Nr . l 9 3 . im

3. stock, weiden am «2. 2eptemder 185,4, Vo r

mittags von 9 bis l 2 und Nachmittags von 3

bis <i Uhr, uelschiedene Einnchtungsstücke, a ls:

lKästen, Betten, T,sche n . , nebst Küchengeiatl)

! schaften gegen baie Bezahlung an den Mcistoie-

tenden ueiänßert.

3. 1427. (2)

Gänz l i che r
Ausverkauf.
Krankheitshalber sieht sich Unterzeich-

neter veranlaßt, sein Geschäft gänzlich
aufzulösen uiw wird, von heute a n , sein
Warenlager bedeutend unter den Fabriks«
preisen verkaufen. Er bittet um geneigten
?usprucl) Gleichzeitig macht er auf sein
stark assortirtes Lager von echten Leinwän-
den, Tlschzeugen, Handtücherzeugen :c.
aufmerksam,

Leopo ld Fleischn»«,»»,

am Hauptplatze.

3. 1408. <2)

Am 11. September l. I . , Früh
um 9 Uhr, werden im Schlöffe Un-
terthurn (^iv<>U) einige zu diesem
Gute gehörige Aecker und Wiesen
auf sechs Jahre im Lizitationswege
verpachtet.
3 1367. <3)

Schulknaben
werden für das Schuljahr ltt"/^, bei
emcr Beamtens-Familie in gänzliche
Verpflegung aufgenommen, wo für
die allseitige Bildung derselben best-
möglichst gesorgt ivird.

Nähere Auskunft hierüder ertheilt
das Zeitungs: Comptoir.

Laibach am 29 August 1«Z4.

3, !395 (3)

Kostknaben weiden in Kost und
Wohnung zu nedmen gesucht. An-
zufragen am altcn Markt ln der
Glashandlung Nr 23; daselbst wird
auch ein Praktikant oder ein Lehr-
jung aufgenommen.

Z. 141«. (I)
I m Hause Nr. 16, St. Peters

Vorstadt, ist eine Wohnung Mit -̂
bis 3 Zimmern, Küche mit Spar-
Herd, sammt einer kleinen Speise-
kammer und Keller, für Michaeli
d I . zu vergeben,

Näheres erfährt man beim Haus-
eigenthümer.

Z. 1424, ( 2 )

z Photogmphischc Portraits. D
5 Der Unterzeichnete empsiedlt sich bestens zur An- ^
l fertlgung photographlscher und Daguerre'scher Portraits, V
lj sowohl schwarz als in Fa ben D
^ Aufnahmstunden taglich von Früh 7 bis '!- 9 Uhr ^
sj und Nachmittag von 3 bis Z Uhr, bei trüb-r und req- lß
3 nerischer Wttterung von F i ü h 8 bis 13 Uhr, und Nach- D
^ Mlttag von '̂ 2 2 bis 3 Ul)> l^
^ Logirt am alten Markt Nr. 5, 13. Slock. A
-1 Laibach am 5. September 485H. jß
^ U. Urach. ^
-̂  Photograph. ^



Einzeichnungen auf das National-Anlehen.

xxxvi.
B e i der La n d e s h a u p t k a s f e i n La idach.

G u l d e n

Bereits nachgcwies. Einzeichn. l,411.980

B e i m k. k. S t e u e r a m t e in G u r k f e l d ,

G u l d e n

Bereits nachgewies. Einzeichnungen 14 770
Hr. Anton Simonzhizh, Grunddes. 20
„ Andreas Marouzh, dto. 20
„ Johann Lokainer, dto. 20
„ Anton Krainzhovizh, dto. 20
,, Primus Remiz, Kooperator l00
„ Johann Arch, Grundbes. 20
„ Martin Allegro, dto, 20
" Varthl. Dolscha», dto. IN»
,' Mailin Mauser, dto. 60
" ^«"z Kopazh, dto. 20
" °̂se< Nulkaviz, dto. 20
" ^oscf Etarre, dto »00
,' ^k°b P i ^ ^ , 40
»l . Maria Pauliii l00
Hr, Augustin Paulin, Verwalter 200
" ß"nz Z o i ^ ^ ^mvl ies . 20
" ^ ' ' l 2hi„,sch„, dto. 20
" ,^ ! ' " n Simonzhizh, dto. 20

„ Mathias Mcke, dto. 20
" ^"lei'tm Verhouschek, dto. 20
" ^ ' c m " Meschizh, rio. 20
" A " " m Vaiz, dto. 20
,. MaNnas Merizh, dlo, 20
„ ^ar lh l , Knmar, dto. 20
„ Gregor Schidert, dto. 20
„ Johann Nesehctar, dto 20
" Martin Meschizh, dto, 40
„ Maihias Nerhouschek, dto. l0«
», Johann Gorcnz, dlu, 20
,, Martin Kürin, dto. 20
" Michael Meschizh, dto. 20
/, Mall),as Roiz, bto. 20
/, Johann Ialouz, dto. 20
„ Antu» Gorcnz, dto. 2«
„ Martin Pirz, dto. 4y
„ Ioscf Wlldapiuz, dto, 2N
„ 8>"nz Mnl'cr, d!o,, 2«
„ Ie>da„n Hozhcvar, dlo. 2y
,, Blas Dimz, dto. 2o
„ Jakob Ä,cd, dto. , «
,, Mathias M.te, dto. 20
„ Johann Pirz, dto. 20
Fr, Mar ia !iack„er, dto, 20
Hr, Johann Gi,,van, dto. 20
,, Jakob Augnstin, dto. 20
ü Mar t in Schischkar, dto. 20
/, ^ohann Basnig, dto, 20
,< Johann Pirz, dlo. 20
" Inhaiin Orcschnig, dto. 20
" Mathias Nasnig, dto. 20
" I"sef Moschga», dto. 20
" Andreas Pirnat, dto. 20
" ^°>ef Koßem, Verwalter l00
" A " " a s P'rüat, Grunddes. 20
'' V « U .Kooazhizh, dlo. ,00
' ^ "'«ei Vogolin, dto. 40

^ " ' " " " Kooazhizh, dto 20

Summa l 6,780

^ ' " k. k. S t c n c r a m t e in Egg ob

Podpetsch.
G u l d e n

^ " e i t s nachssewics. Einzcichnungen 4970
^l-^akob Panlizh 100
" »ranz Murmg 100
" "»ton Maniniz 50
" Anton Martiniz 50
^ Johann Sübenegg 20
«l- Maria Urbanz 20
Hl , Paul Zcnzel 20
», Georg Podmühlschcg 20
" Mathias Podbcuscheg 20
„ Anton Raspotnig 20
„ Barthcl Poddcuschcg 20
„ Lukas Komar 20
„ Matthäus Smerkoll > 2«
„ Valentin Lmz 20
„ Johann Pcrwinscheg 20
„ Josef Smerkol 20
„ Johann Perwinschek 20
„ Josef Uranzh 20
» Franz Urantcr ^ "
„ Franz Nouak , "
„ Lukas Lebenizhnik "
„ Johann Dornig "

(Z . Laib. Zeit. Nr, 205 ». ?> S,Pt. 1834).

G u l d e n

Hr. Anton Tauzhar 20
„ Matthäus Iölakar »00
„ Valentin Koß 100
„ Peter Pibcrnik 30
„ Johann Zukiatti 50
„ Valentin Novak 50
„ Ioscf Scheverkal 40
„ Franz ?^ovak 40
„ Lukas Lipouschek 40
„ Gotthard Koschcl 40
„ Josef Sapotnik 20
,, Matt in iöerwar 20
„ Iakoo Zutiatli 20
„ Georg Koß 20
„ Golthard Lipouschek 20
„ Mart in Lipouschet 20
„ Franz Raspotnik ' 20
„ Gotlhard Lcbar 2«
„ Michael Novak 20
„ Kaspar Novak 20
„ Thomas Mcdwedscheg 20
„ Mathias Novak 20
„ Mathias Primoshizl), Pfaner 200
Fr. Maria Tagorjan <l«
Hr, Primus So>ez <0
„ Valentin Grizher 40
„ Fianz Pengor 20
„ Anton Pengor 20
„ Matthäus Orechcg 20
,, Johann Gregorin , 20

l „ P « u l Q » a s 20
„ Simon Kokail ^"
„ Johann Saiz 20
„ Anton Kauta 2U
Fr. Helena Ncmz 20
Hr, Anlou Vodnig 20
„ Lukas Kopoic 20
„ Kaspar Kovazh 20
„ Malhias Najcnz 20
„ Ioscf G,egori,i 20
,, Georg Orecheg 20
„ Georg Nib ich 20
„ Franz Gostinzher 20
„ Thomas Ulzhar 20
„ ^uras Natelst 20
„ Anlon Naszha 20
„ Malhias Nakcrst 20
„ !da>thl. MaUi 20
„ Michael Dimz 20
„ Johann ^enzhek , 20
„ Gregor Vellcpizh 20
,, Antl,,, Kauta 20
„ Johann Hr,dar 20
„ Iatou M,swell 20
Fc, Gertraud Iered 20
„ Maria 0 regorin 20
Hr. Mathi.,2 Dobouschck 20
,, Anton Orechsk 20
„ Vl>!enll» Orcchck 20
„ Anton Grrgorin 20
„ Josef Hraschar 20
„ Andreas Iellcch 20
„ Iosej Pirz 2»
,, Michael Pctrizh 20
„ ').'.arl,n Etifier 20
„ Antraas Vclepizh 40
„ Josef Nojaoz 2»
„ Georg Lukan ' 20
„ Iar'od Dragaz 20
„ Matthäus Mcrzhun 2»
Fr. Maria Pogazhar 2»
Hr, Valentin üuloschtk 20
„ Josef Mai.izh 2«
„ Franz lluar 20
„ Iol,ann Maidiz 20
Fr, Maria Dragar 20
„ Maria Tcitnik 20
„ Maria Harin ' 20
„ Maiia Marzhu» 20
Hr. Peter Velcpizh 2«
„ Franz Nasza 2»
„ Franz Ncmz 20
„ Ioftf Schrei 2»
„ Johann Sivz ^ "
„ Marti» Starin ^ "
„ Jose, Hiokail ^
„ Anton Mären "
„ Jose, P.kerka 2V
„ Thomas Mcrkizh ^
„ Lorenz Smole ^
„ Franz Piskar ^
„ Valentin Allcsch 20
„ Johann Stifter 2<>
„ iiorcnz Srouz »«
„ K.,sp^r Schwab, Pfarrer ^ " "
„ Valentia Leben, Kooperator ^"
„ Franz Fließ ^"
„ Lorenz Villar , "0
„ Michael Starre 50
„ Lozenz Sarnik 20

l G u l d e n
Hr. Andreas Tscherniuz 4<,
„ Jakob Tcrdina 4«
„ Anton Starre . „
„ Michael Groschcl 4y
„ Michael Marinscheg ^y
„ Martin Svetina 4<,
„ Johann Fließ 40
„ Johann Gerlizh 20
„ Anton Kaffeil 20
„ Matthäus Lonzhar 20
„ Johann Maichnizh 20
„ Barthl. Zapudar 20
„ Valentin Widmar 20
„ Johann Indcsch 20
„ Michael Podveushel 20
„ Andreas Starberk 20
„ Valentin Kaplaz 20
„ Anton Gaberschek 20
Fr. Maria Luterscheg 20
Hr. Andreas Groschel 2V
„ Josef Wirk 20
„ Gregor Groschel 20
„ Michael Nemz 20
„ Johann Osredkar 20
,, Andreas Pettauer 20
„ Michael Kehar 2<,
„ Kaspar Lukmann 20
,, Gregor Schcrscha 20
„ Gregor Wroschel 20
„ Johann Nak 2V
,. Piimus Sttukel 2V
„ Peregrin Kollar 20
„ Gregor Pirsch 2«
,, Barthl. Sevirk 20
„ Mathias Pctrizh 800
„ Ioscf Lomdergtl, Lokalkaplan lO«
Oie Kirche St . Peter 50
Hr, Johann Laurizh 50
„ Matthäus Restnik 40
„ Narthl. Achzhan 20
„ Anton Naunikar 20
„ Franz Floiianzhizh 20
„ Paul Klopzhizh 20
„ Simon Ncsnik 20
,. I.>kob ^auiiz 20
,, Anton Urankar 20
„ Franz Paulizh 20
„ Franz Rcsuit 20
„ Johann Hrovath 20
Zr. Agncs Narlizh 2«
Hr, Lutas Ncsnit 20
„ Johann Salasnik 20
„ IakoD ilaurizh 20
„ Äarlh!. PiNotnik 20
„ Andreas Benz 20
„ Ii,'ftf Terdin ' 20

Jakob Poomülilschak 20
„ Jakob Kraschouz 20
„ Andreas Pistolnit 20
„ Sel'listia» Kosetz 2V
„ Ioscf Praschnitar 20
„ Johann Lipouschek 20
„ Johann Ziwer lfty
„ Johann Leuz >50
„ Johann Brczelnik 100
„ Joses Ogorcuz l00
„ Barthl. Pcuz 100
„ Thomos Vodnik 100
,, Gregor Vodnik 80
„ Franz Pogazhnik 60
Fr. Anna Bouschek 50
Hr, Jakob Slounik 40
„ Josef Kramer 20
„ Johann Ozwirk 20
„ Andreas Kuhar 20
Fr. Maria KIcmeaz 20
,. Helena Iemz 20
Hr. Gregor lljidim'l ^U
A Agnes M'helzh'zh 20
Hr Kaspar Igliz!>ar 20
Fr, Helena Voonik 20
Hr. Johann Saiz 20
„ Iatod Ressar 20
„ Mathias Icmz 20
Fr. ?lgi>cs Kanka 2Y
Hr. Fianz Luschek 20
„ Michael Widmen 20
., Franz Iokopizh 20
„ Johann Poshar 2«
,. Michael 3rak 20
„ M,,thias Schimenz 20
Fr, Ursula Schidert 2N
,, Maria Vodnik 20-
Hr. Josef Loschar 40
„ Johann Ierouschck 40
„ Ignaz Äiaidizh 40
„ Peter Ieran 40
Fr. Maria Panze 20
Hr, Ioscf Gostinzhar 2 "
„ Johann Vogaja ' "



G u l d e n
Hr. Nikolaus Vellepizh 2U
„ Anton Kastcllizh 20
„ Valentin Vclcpizh 20
„ Michael Sladain 20
Fr. Maria Iurizh 20
Hr, Gregor Nnoj 20
„ Ioha>ni Primär 20
„ Johann Schle 20
„ Anton Grath 20
Fr. Ursula Gralh 2N
Hr. Franz Sajoviz 20
Fr, Ursula Lukcschizh 20
„ Kathanna Grahek 20
„ Anna Bregar 20
Hr. Martin Fehle , 20
„ Johann MoreUa 20
Fr, Maria Grahck 20
,, Magdalena Außelz 20
Hr. Andreas Gralh 20
Fr. Magdalena Auselz 20
Hr. Michael Slabina 20
„ Jakob Grath 20
„ Jakob Aussetz 20
„ Jakob Samen 20
Fr, Maria Grath 20
Hr, Jakob Tertnik 20
„ A»to» Lükcschizl) 20
Fr. Ursula Bregar 20
Hr. I»r'ob Grahet 20
Fr. Maria Sladaina 20
„ Maria Slapnizhar 20
Hr. Bart!,. Adamizh ,00
„ Giorg Varl, Pfarrer 100
„ Jakob Kiemcnzhizh 60
Die Pfarrkirche in Kraxen 50
Die Anna Grill'sche Mcsscnstiftnng 50
Hr. Tobias Estcrl 50
„ Markus Gcrtscher 40
„ Iofcf Burger 40
Fr. Maria Koroschiz 40
Hr. Georg Uranker 20
„ Josef Klopzhizh 20
„ P. Aarlizh 20
„ Bcrnharo Uranker 20
„ Iütod Tome 20
„ L'^nz Haze 20
Fr. Margareth liaurizh 20
Hr. Josef Koslüatin 20
„ Anton Jagcr 20
„ Frai,z Schldert 20
„ Johann Stiukel 20
,, Thomas Bresnik 20
„ Paul Notauz 20
„ Jakob GriU . 20
„ Josef Polanschek 20
„ Fr,inz KIop,I.izh 20
,, Maithäus Thoman 20
Fr. Hilnia Mcrzhcu 20
Hr^ Malth. Oschina 20
,, Irhann Udanz 20
„ Valentin Maßel 20
„ Franz Oraschem 20
„ Josef Oraschem 20
„ Joses Uraukkr 20
„ Franz Sirukcl 20
„ Kaspar Kosmalin 20
„ Paul Aubel 20
„ Lormz Villar 50
„ Lukas Starre 120
„ Johann Seuschet 60
„ Johan» Ianzhen 40
„ Georg Gerzher 20
„ Mail in Luscher 20
Fr. Mavgareth Smuk 180
Hr, Thomas Jereb 1?0
„ Johann Majchen 120
,, Anton Graschek 80
„ Mathias Bokau 40
„ Markus Starre 20
„^.Anton Schufchnik 20
„.Michael Onizh 20
,,^Pumus Iernina 20
Fr. Katharina Osounik 20
Hr. Johann Starre 20
„ Nikolaus Kosclar 20
Fr. Aiaria Kobivschek 20
Hr. ^uküs^Hozhsvar ! 50
„ Gregor Swellin I«0
„ Jakob Wirk ,00

G u l d e n
Hr. Jakob Kcpizh 90
„ Anton Iuuan 80
„ Joses Lcllner 80
„ Jakob Sallocher 80
,. Anton Starre 80
„ Matthäus Schorl 80
„ Äarthl. Pirnal 70
Hr. Franzisca Konzilia 70
Hr. Anton Starre 60
Hr, Katharina Kopitar 50
.yr, Franz Salloker 50
Fr, Maria Jak 40
Hr. Josef Aremschak , 40
„ Johann Tomaschizh 40
„ Mathias Schinkouz 40
„ Franz Suschnik 40
,, Jakob Roltinann . 40
„ Simon Kurnizh 40
Fr. Maria Laurin 20
Hr. Michael Wirk 20
Fr. Maria Herzh 20
Hr, Georg Starre 2<i
„ Johann Wirk 20
„ Matthäus Wirk 20
„ Mar t in Ianeschizh 20
,, Josef Kapla 20
„ Georg Iermann 20
„ Franz K.rzh 20
,, i!utas s t i l l e r 20
„ Josef Svet l in 20
^r. Anna Schrei 20
Hr. Georg Meizhuli 20
,, Johann Zinz ü(>0
,, Anton Klopzyizh l t i0
,, Johann burger !50
,, -Ualeniin Schmon l00
„ I«rob Suschnik l00
„ Anton Oßolin 100
„ Anton Wewcr 80
„ Johann Semeja 8U
„ Thomas Iglizh 60
„ Petti Nl>bcrnig 50
„ Gregor Insncr 40
„ Peregrin Kottnik 40
„ Joscf Klopzhizh 20
„ Johann Sl!siz 20
„ Ignaz iliouat 20
„ ZÜarih. Qucder 20
„ Ioslf Kosmatin 20
„ Stefan O.uaß 20
,, Simon Eloiz 20
,, Gregor N»k 20
„ Pcimus Ianschizh 20
„ Andreas Oraschen 20
„ Barlh. Glinlal 20
„ Ioh.n,n Prasnikar ^0
., Josef Burger 270
„ F.anz Srosiz 250
,, Valentin Hurant 160
„ Georg Wenz »50
„ Franz Poschac " "
„ Franz Zörrer ' ^ "
„ Ioscf Iapudar '^^
zr. Maiia Tabernik l20
^)ie Ortsgemeinde iiukovitz >20
^r, Frai,z Stcfula 100
„ ^aleiüin i!ukmann 10»
„ Georg Man 80
„ Johann Pochlin 80
., Jakob Instin 80
,, Andreas Zaplider ' 7N
„ Georg Kcische 70
,, Johann Iegllzh 60
„ Barth. Koltnig 60
,/ Piimns Prasmkar 50
Fr. Ursula Iglizh 40
Hr. Rochus Wi°mar 40
„ Nalenliu Posüizl) 40
„ Audicas Iglizh 40
,, Johann Zörrcr 40
Fr, Maria Iglizh 20
Hr. Anton Quas 20
„ Blasius Bergant 20
„ Peregrin Qlnder 20
„ Martin Schambl 20
„ An!on Zinrer 20
„ I , Gerzher 20
„ iiukas Lukmann 20
„ Barch. Ieretina 20

Gulden
Hr. Gregor Scmraje 20
„ Blas Klopzhizh 20
„ Frauz Stesula 20
,, Jakob Kottnig 20
„ Peter Leben, Kurat 50
,, Lorcnz Ruß 50

Summa 20.950

B e i m k. k, S l e u e r a m t e i n S t e i n .

G u l d e n
Bcreits nachgewics. Einzeichnimgen 35.610
Dic Gemeinde Mannsburg 20
Hr. Johann Scharz, Grunddes. 20
„ Martin Scharz, dto, 20
,, Geo,g Zenr, dto. 20
„ Johann Audcl, dto. 50
„ Joscf Sajouz, dto. 50
„ ft'eorg Drobcsch, dto. 70
Fr. Gertraud Kcpiz, dto, 20
Hr, Thomas Wobuscher, dto. 20
„ Georg Tomschizh, dto. 20
,, Franz Oreschnik, dto. 4«
„ Kaspar Osebek, dto. 20
„ Jakob Osebek, dco. 20
., Anton Nebernig, dto. 20
„ Kaspar Roiz, dto. 20
„ Marl!» Schmoi,, dto. 20
„ Johann Suppanz, dto. 20
,, Gregor Widmar, dto. 20
Fr. Gertraud Ganzhigai, dto, 20
Hr. Barth, Skcrjauz, dto. 180
„ Matthäus Sluppar, dto. 200
„ Franz Zhcrniuz, dto. 50
,, Niirth. Sadcrg>!l, dto. 7<)
,, Josef Vergant, dto. 50
,, Johann Kupitar, dto. 50
,, Kaspar Nomousch, dto. 50
,, Thomas Ouzhak, dto. 50
„ Josef Geonck, dto. 50
„ Thomas Brauchcr, dto, 50
,, Watth. NcrgalU, dto. 50
„ Simon Rebol, dto. 40
„ Michael Kostner, dto. 40
„ Matlhäus Sorr, dto. 40
,, Johann Sorr, dto. 50
,, Kaspar Starre, dto. , 40
„ Adam Bcrgant, dto. 8<?
„ Matthäus Selschen, dtu. so
,, Matthäus Hezhmann, dto. l20
„ Sebastian Dcbeuz, dto. 20
,, 'Matthaus Sorr, dto, 20
,, iUalrnt,!, Gub,,th, dio, »20
,,atli!sch'schc Erben, dto, 2^
Hr. Matth. Vehouz, dto. 20
„ Georg Kosrz, dtu. 20
„ Mail), Ste,>ui,z, dto. 50
„ Ml,>li„ Galioth, dto. 40
,, Ialob Wudncr, dto. 40
,, Andicas Pocgo:schlk, dto. 80
„ Lor<nz Rall.ni, dto, 50
,, I , Gasp.rlin, dto. 80
„ Matth Kiistan, dto. 40
„ Johann Büdner, dto, 20
,, Micharl Debeuz, dto. 20
,, Lorcnz Gallioth, dto. 20
„ Ullich Kossrtz, dto. 2l,
„ Alcx ^aPP, dto. 20
,, Valentin iüergaut, dto. 20
Fr. Maria Nachtigall, dto. 20
Hr G>egor Schcbolz, bto. 20
,, Mal lh. Klnetizh, dto. 20
„ Lukas Podgorschck, dto. 20
„ Lorcnz Kossctz, dto. 100
„ Stefan Kuschar, dto. 50
„ Nikolaus Kadiuz, dto. 40
„ Blas Mrak, dto. 40
„ Johann Prescka, dto. 50
,, Johann Icrmann, dto. 60
., Blas Podgorschet, dto. 60
,, Johann Zhischmann, dto. 20
„ Thomas Koßez, dto. 40

Summa 3s'20

Hiezu die bei den übrigen k. k. Kassen
geschehenen und bereits nachgewic- „
scnen Einzcichnungen m>t 8 3 6 ^ ^

ergibt sich die Totalsumme mit 2,325. l^


